Das spanische Parlament macht sich stark für die 
Position der Regierung und für die Vorrangstellung des 
Autonomieplans in der marokkanischen Sahara 


Madrid-Der Kongress der spanischen Abgeordneten, das 
Unterhaus des Parlaments, hat sich am Donnerstagabend stark 
für die Position der Regierung von Pedro Sanchez betreffs der 
Frage der marokkanischen Sahara gemacht, somit Bestätigung 
von der weitgehenden Unterstützung dem marokkanischen 
Autonomievorschlag gegenüber innerhalb der spanischen 
Verfassungsinstitutionen und der politischen 
Hauptgruppierungen machend. 


Das spanische Parlament, in dem es mit Stimmmehrheit (252 
gegen 333 Stimmen) „einen Resolutionsvorschlag“ ausschlägt, 
welcher die spanische Regierung dazu einlädt, ihre Position 
bezüglich der marokkanischen Sahara zu revidieren, greift 
klipp und klar sowie entschlossen der Demarche unter die 
Arme, welche vom Präsidenten der Regierung, Pedro Sanchez, 
an den Tag gelegt wurde, welcher im vergangenen März in 
einem Schrieb unterstrichen hat, welcher seiner Majestät dem 
König Mohammed VI ausgerichtet wurde, dass sein Land „die 
marokkanische Autonomieinitiative als die ernsthafteste 
realistischste und glaubwürdigste Grundlage für die Beilegung 
des Konflikts um die marokkanische Sahara betrachtet“. 


Die Abstimmung konsekriert eine unversöhnliche und klare 
Feststellung, welche keine Ambiguität erleidet: die beiden 
politischen Hauptkräfte Spaniens sowohl der Mehrheit 
(spanischer sozialistischer Volkspartei-PSOE) als auch der 
Opposition (der Volkspartei-PP) haben gegen den Text der 
Resolution gestimmt. Allein die Abgeordneten hinter dieser 
Resolution und welche die Gewohnheit haben, den Schimären 
hinterherzulaufen, haben ihn gutgeheißen. 


Extreme Gruppierungen ohne Großauswirkung auf das 
politische Leben, welche sich insbesondere von der 
katalanischen republikanischen Linke und von den baskischen 
Separatisten von Bildu zusammensetzen. 


Dieser neue Schmach der Unterstützer der Separatisten 
kommt nochmal zustande, zwecks dessen die Dinge wieder an 


Ort und Stelle zu bringen und macht sich stark für die Position 
der Regierung von Herrn Sanchez, welcher in einer Botschaft 
anerkannt hat, welche an seine Majestät den König Mohammed 
VI ausgerichtet wurde, dass „die Frage der Sahara von Belang 
für Marokko ist“, in dem er den Akzent auf „die ernsthaften 
und glaubwürdigen Bemühungen Marokkos im Rahmen der 
Vereinten Nationen gelegt hat, zwecks dessen eine Lösung auf 
einvernehmlichem Wege für diesen Konflikt erzielen zu 
dürfen“. 


In dieser Logik konsekriert die Position, welche vom 
spanischen Kongress der Abgeordneten bezogen wird, die 
Unterstützung zur gänzlichen Souveränität des Königreichs auf 
dessen südliche Provinzen und zu den ernsthaften 
Bemühungen, welche es zwecks der Beilegung des Konflikts 
der marokkanischen Sahara an den Tag gelegt hat. 


Die Hoffnungen der Separatisten und ihrer seltenen 
Unterstützer wie eine kalte Dusche wirkend, verleiht das neue 
Debakel definitiv Bestätigung dem Bankrott der Thesen, 
welche von den Separatisten rückengedeckt werden, welche 
sich Gehör bei einer untergewichtigen Minderheit verschaffen 
und welche Ausschau nach wahltaktischen Truginteressen 
halten. 


Der Text versetzt einen neuen kräftigen Schlag der 
Separatisten der Front Polisario, welche mehr denn je isoliert 
sind und welche sich in einem katatonischen und ausweglosen 
Zustand in Spanien befinden. 


Den niederträchtigen Manövern und den indezenten Akten der 
Front Polisario und Algeriens zum Trotz hält die spanische 
Regierung nicht damit ein, die Relevanz und die Begründetheit 
ihrer Entscheidung bezüglich der marokkanischen Sahara zu 
verfechten, was das Ergebnis einer „Reflexion und einer 
Auswertung der Gesamtsituation“ sei. 


Die Erklärungen und die Position, welche ohne Umschweife 
vonseiten der spanischen Offiziellen zu Gunsten der 
Marokkanität der marokkanischen Sahara bezogen wird, 
lassen die Separatisten noch mehr verwirren, welche jeden Tag 


ihrer Unterstützer zusammenschrumpfen sehen, derart dass 
sie anekdotenhaft werden, zu dem Zeitpunkt, wo sich die 
Autonomieinitiative unter marokkanischer Souveränität als die 
einzige Lösung für diesen Regionalkonflikt behauptet hat. 
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